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Ur 225 halle Donnerstag den 16 Mai

Schwere Kämpfe am Kemmelberg
Die Franzoſen erwarten eine neue große Offenſive der Deutſchen Poincares Annexionsſucht

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 15 Mai abends Amtlich
Vei Abwehr des heute früh erfolgten feindlichen An

griffes nördlich vom Kemmel blieb eine begrenzte
Einbruchsſtelle in unſerer vorderen Linie zurück Ein
erneuter ſtarker Teilangriff der Franzoſen nordweſtlich von
Morenil ſcheiterte unter ſchweren Verluſten

Wiener Berächt
Jtalieniſches TorpeöoMotorboot verſenkt

WTB Wien 15 Mai Amtlich wird verlautbart
Im Gebiete des Monte Corno haben ſich erneut örtliche

Kleinkämpfe entwickelt wobei ſich der Jialiener in einem
nſerer Feldwachenneſter feſtſetzte

Der Chef des Generalkſtahbes
c

Ereigniſſe zur See
Vor dem Hafen von Pola wurde ein italieniſchers Tor

edo Motorboot verſenkt
Flottenkommando

Ein Bravourſtück am Vuverbach
Berlin 15 Mai Eigene Drahtnachricht Heute

en er Infanterie ſtattgefunden Der Franzoſe hatte

hier in der letzten Nacht eine erſt ſeit wenigen Tagen einge
ſetzte Diviſion die bereits ſchwere Verluſte erlitten haben
mußte zurückgezogen und durch friſche Truppen erſetzt
Welchen großen Wert der Feind dem Veſitze des Geländes
hier beilegte geht daraus hervor daß es franzöſiſche Jäger
waren die man nunmehr an der genannten Stelle einſetzte
Sie hatten aber noch keine Zeit gefunden ſich in der Löchern
und Trichtern am Weſthang des Höhenzuges einzurichten als
etwa 5 Uhr morgens ein gewaltiger Feuerüberfall der deut
ſchen Artillerie auf ſie niederpraſſelte Vald brachen von
drei Seiten zugleich die deutſchen Stoßtruppen vor und über
ſchütteten im raſchen Anlauf das Gelände vom Höhenkamm
bfs zur Talmulde Der Widerſtand den die franzöſiſchen
Jäger leiſteten war nur noch gering da ſie durch unſern
Feuerüberfall bereits zuſammengeſchoſſen und erſchüttert
waren Selbſt um die gewöhnlich zäh verteidigten Maſchinen
gewehrneſter ſpielten ſich keine ſchweren Kämpfe mehr ab
Denn der größte Teil der Franzoſen lag tot oder verwundet

am Boden tAn unverwundeten Gefangenen wurden noch 120 Mann
zurückgebracht die zunächſt einen völlig verſtörten Eindruck
moachten Vei einem von ihnen wurde ein abgeriſſener Zettel
gefünden auf dem in einer kurzen Bleiſtiftnotiz der Befehl
eines höheren Offiziers ſtond das anvertraute Gelände um
ien Preis zu halten Darunter ſtanden die Worte es

chas ne passeront pas Jetzt iſt das Gelände mit gefallenenFranzoſen bedeckt und refüns in deutſchem Beſitz Der ſchöne

Erfolg wurde von unſeren Truppen dank der eingehenden
Vorbereitung und kraftvollen Durchführung ohne merkliche
Verluſte erfochten

Die engliſchen Verluſte im April
Rotterdam 15 Mai Eigene Drahtnachricht Nach

Rotterdamer Meldungen betragen die engliſchen Totalver
kuſte des Heeres ohne die der Flotte über 381 000 Mann
und 14 500 Offiziere
England verlangt Entſcheidung auf

dem Schlachtfelde
London 15 Maf Reuter Auſton Chamberlain

ſagte geſtern in einer Rede in London Wir ſind in einen
gigantiſchen Kampf verwickelt Dann fuhr er fort Es könne
zwar zu einer augenblicklichen Pauſe kommen aber es ruhe
doch auf allen Völkern der alliierten Länder die Aufgabe
den Armeen alle erforderlichen Opfer zu bringen Die eng
tiſche Regierung ſtehe dem Frieden nicht gleichgültig gegen
über aber es ſei ganz nutzlos von Frieden zu ſprechen ehe
die große Kampfprobe beendet und die Entſcheidung auf dem
Schlachtfeld gefallen iſt

Der unerſättliche Poincaré
Die Rückgabe Elſaß Lothringens genügt nicht

Poincarés Unehrlichkeit

y Allgem Ztg in einem Die Eroberungspolitik

Berlin 15 Mai Zu den Verhandlungen der franzö
hen Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten über ihre

Ziiedensbemühungen im Jahre 1417 ſchreibt die Nordd

Poincars betitelten Artikel u
Trotz aller Vorſicht erfährt man jetzt aus den Beratungen

der franzöſiſchen Kommiſſion von einem Aktenſtück das Herr
Clemenceau in ſeinen Enthüllungen vorßchtigerweiſe nicht
erwähnt hatte das aber den Mitgliedern der Kommiſſion
nicht verborgen bleiben konnte Es handelt ſich um einen
Brief des Präſidenten der franzöſiſchen Republik an den
Prinzen Sixtus von Parma in dem Herr Poinears die Rück
gabe von ElſaßLothringen als ungenügend bezeichnet und
eine Wiederherſtellung der Grenzen von 1314
das linke Rheinufer verlangt das heißt ſich völlig auf dem
Boden der mit dem zarjſtiſchen Regime geſchloſſenen Geheim
verträge ſtellt

Man erfährt noch manche andere Dinge über die völlig
ſelbſtändige Politik des Herrn Potncars in der ganzen An
gelegenheit ſo auch daß er dem eben in den Krieg
eintretenden Präſidenten Wilſon denBriefwechſel verheimlichte und auch Kerenſti und
die belgiſche Regierung vollſtändig in Unkenntnis über die
wichtigen Vorgänge ließ

Es iſt Sache des franzöſiſchen Volkes ſich
mit ſeinen Machthabern auseinanderzuſetzen Für uns aber ſind die franzöſiſchen Kommiſſions
beratungen ein neüer Beweis für den annexioniſtiſchen Cha
rakter der franzöſiſchen Politik Sie zeigen warum der Krieg
weitergeht ſie zeigen wie es um Freiheit Recht und Demo
kratie bei unſerem weſtlichen Gegner beſtellt iſt

Gefangenenaustauſch mit England

Amſterdam 15 Nai Jm Oberhauſe ſagte Newton
hinſichtlich des franzöſiſch deutſchen Abkommens über den Aus
tauſch Gefangener Die britiſche Regierung würde die Frage
von neuem erwägen Rewton betonte daß felbſt wenn die
Engländer ein Abkommen mit dem Feinde über den Aus
tauſch erreichten die wirkliche Durchführung ſo lange Zeit in
Anſpruch nehmen würde daß der etwaige Einfluß nicht von
beſonderer Bedeutung für eine beträchtliche Zeit ſein könnte

Zuverſicht des bulgariſchen Kriegs

miniſters
Sofia 15 Mai Eig Drahtnachricht Der bulgariſche

Kriegsminiſter äußerte ſich ſehr zuverſichtlich über die Lage
an der Weſtfront Die bisherigen Erfolge ſeien die beſte
Bürgſchaft für den Endſieg

Vor einem großen Schlag der deutſchen
Heeresleitung

Zürich 15 Mai Eigene Drahtnachricht Aus Paris
wird gemeldet Man iſt einigermaßen überraſcht von den ſich
mehrenden Meldungen daß die deutſche Armeeleitung zu
einem großen Schlage aushole Man weiß jetzt daß Vor
bereitungen der höchſten Anſtrengungen im Gange ſind

Verteidigung der Kanalküſte

Genf 15 Mai Privattelegramm Der Temps
meldet Franzöſiſche Truppen haben mit britiſchen Truppen
die gemeinſchaftliche Verteidigung der über
nommen Der Oberbefehl über die Kanalhäfen wurde
neu geregelt

Was DeutſchOſtafrika bisher den
Engländern koſtet

Haag 15 Maiß Eig a eDeutſchOſtafrika zu erobern hat England bi
Milliarden gekoſtet

Die zweite Million Tonnen
Kahrungsmittel aus Rumänien

Bukareſt 15 Mai Twurde in der Ausfuhr der Nahrungs und Futtermittel aus
den beſetzten Gebieten Rumäniens die zweite Million Tonnen
überſchritten Dieſes Ergebnis iſt um ſo beachtenswerter als
es angeſichts der allgemeinen Transportnot erreicht wurde

Verſchiffungen Hollands nach Amerika
Haag 15 Mai Eig Drahtbericht Die Fahrt nachAmerika ſt von Holland aus wieder aufgenommen worden

Auch mit der Erteilung der Ausfrhrbewilligungen für die
bis jetzt verbotenen Produkte iſt begonnen worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Der Verſuch
sher über ſechs

h h h et e

Der Beweis der Unfähigkeit
Kein linksſtehendes Blatt ſondern die nationalliberale

Köln Ztg iſt es die von dem unfähigen Dreiklaſſen
parlament ſpricht Das Blatt ſagt daß das Abgeordneten
haus dadurch daß es bei dem 83 der Wahlreform Vorlage
keinen Beſchluß zuſtande hat bringen können ſich ſelbſt das
vernichtende Urteil geſprochen hat daß es unfähig iſt die
dringendſte innerpolitiſche Frage Preußens die Wahlreform
zu löſen Wie wir ſo hat auch die Köln Ztg geringe
Hoffnung daß im Herrenhauſe einer Löſung des Problems
das S3 bietet gefunden wird Das Blatt ſchließt ſeinen
Artikel

Die Hoffnung aber daß dort der S 3 nach den Wünſchen der
Regierung und der Linken wiederhergeſtellt werden möchte iſt
noch geringer als die Ausſicht daß das Abgeordnetenhaus
ſchließlich das leere Blatt das es uns heute vorhält doch noch
mit annehmbaren Vorſchlägen beſchreiben werde Wir
werden uns daher über kurz oder lang auf einen Wahl
kampf gefaßt machen müſſen wie ihn Preußen was innere
Bedeutung und Heftigkeit inmitten der Schwierigkeiten des Welt
kriegs angeht noch nicht erlebt hat Ueber die Männer
die die Verantwortung dafür tragen daß es dahin kommen mußte
wird dann ſofern ſie nicht ſchon freiwillig in der Verſenkung ver
ſchwunden ſind der Sturm hinweggehen

Selbſt ein ſo weit rechtsſtehendes Blatt wie die Tägl
Rundſch glaubt daß die Neuwahlen noch während des
Krieges erfolgen müſſen Es ſchreibt

Wie die Dinge liegen iſt die Erklärung des preußiſchen
Vizekanzlers das allernagtürlichſte Wir bedauern daß eine

nicht längſtdurchgreifende ehrliche igſt vordem Kriege zuſtande kam wie wir es immer verlangt haben
Wir bedauern daß die Parteien ſie nicht während erſten
zwei Jahre des Krieges ſelbſt dargeboten haben Wir ſtehen
aber auch auf dem Standpunkt daß nach dem Erlaſſe vom 11 Juli
die Krone von einer jeden Regierung verlangen muß daß ſie für
das gegebene Wort einſteht und es auch während des
Krieges einzulöſen ſucht

Verlohnt ſich überhaupt eine weitere Beratung des Stück
werks das das Abgeordnetenhaus geſchaffen hat Dieſe
Frage ſtellt das VBerl Tagebl und ſagt dann dazu

Man könnte die Frage aufwerfen ob ein derart unvoll
endetes Geſetz überhaupt einer weiteren parlamentariſchen
Behandlung fähig ſei Der geſunde Menſchenverſtand
ſagt daß ein Geſetz dem das Rückgrat aus gebrochen iſt
nicht als lebensfähig gelten kann und demgemäß als
abgelehnt gelten muß Der langjährige Direktor beim Abgeord
netenhaufe A Plate vertritt in ſeinem Kommentar zur Ge
ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes gleichfalls den Stand
pvunkt daß eine weitere Vehandlung eines derartig unvollkom
menen Geſetzes im Herrenhauſe nicht möglich ſei Aber wie uns
als die augenblickliche Auffaſſung der zunächſt beteiligten Kreiſe
mitgeteilt wird bleibt es dem Ermeſſen der beiden Kammern
und ihrer Präſidenten überlaſſen ob eine derartig verſtümmelte
Vorlage nicht doch an die andere Kammer gehen könne Und es
wird uns verſichert daß bereits eine Verſtändigung zwiſchen
den Präſidenten der beiden Häuſer erzielt worden ſei Bei
der Kanalvorlage ſei man bereits ähnlich vorgegangen Die
Wahrheit iſt wohl daß man ſich geniert der königlichen Ver
heißung des gleichen Wahlrechts gar nichts entgegenſtellen zu
können und deshalb die nicht ganz unzweideutigen Beſtimmungen
z haftsordunng in weitherzigem Sinne inter
pretiert

Auch die Berl Volksztg iſt wenig hoffnungsvoll
Sie beſchließt ihre Ausführungen über die Haltung des Ab
geordnetenhauſes

Es beſteht wenig Ausſicht daß das Abgeordnetenhaus
nach 21 Tagen wenn es die Abſtimmungen der dritten Leſung
wiederholen muß weil es ſich bei den Vorlagen um eine Ab
änderung der Verfaſſung handelt noch zu einer Einigung kommen
wird Das Dreiklaſſenhaus hat dann abgedankt
und das Herrenhaus wird ſein Glück verſuchen Kommt auch da
nichts zuſtande oder nimmt das Abgeordnetenhaus die Herren
hausbeſchlüſſe nicht an ſo werden die Dreiklaſſenhausmänner
endlich heimgeſchickt wenn ihnen nicht die Kriegslage
noch eine Gnadenfriſt erwirkt Die Tragödie des
gleichen Wahlrechtes dürfte alſo kaum vor dem Herbſt zu
Ende gehen Zum Schaden des Landes und zum Leid
weſen aller wahrhaften Vaterlandsfreunde

Der Börſen Courier
bergſche Ankündigung an und ſagt

Damit iſt ein Schritt getan der längſt vonnöten war und
den man dennoch bis jetzt ſorgfältig vermieden hat Hingedentet
wurde auf die Möglichkeit der Auflöſung recht oft aber erſt
ger iſt das Wort offiziell ausgeſprochen worden erſt geſtern

ch die Regierung in aller Form darauf feſtgelegt
ie glaubt allerdings noch nicht an die Not

wendigkeit dieſes äußerſten Mittels Halbamtz werden die Vorgänge im Abgeordnetenhauſe ſogar ſehr
günſtig kommentiert Die Phalanx der Gegner ha de
nicht mehr die gleiche Geſchloſſenheit und der Wunſch nach einer

digung ſei in erheblichem Maße zutage getreten Das
Se ſoll nun den Verſuch zur Herſtellung einer geeigneten

machen

Wie ganz anders klingt das Echo aus der rechtsſtehenden
Preſſe Dort macht man ſich geradezu luſtig über

knüpft an die Fried



ie Ankündigung einer Auflöſung Die
Deutſche Zeitung das Berliner ſchwerinduſtrielle
Blatt denkt an einen St RimmerleinsTag an dem es viel
eicht zur Auflöſung kommen könnte Die agrariſche
Deutſche Tages zeg fertigt die Regierungsankündi
zung in folgender Weiſe ab

Eine Kanonade die der Regierung ermöglichen ſoll das
Schlachtfeld auf dem ſie nicht zu ſiegen vermochte mit
einigen Anſtand zu verlaſſen Mehr als dieſe rein
zußerliche Wirkung hat ſie ſich wohl kaum davon ver
wrochen Und ob ſelbſt dieſe erreicht wird kann zweifelhaft
erſcheinen wird aber die Stellungnahme der linken Preſſe bald
erkennen laſſen Die Drohung zeitlich langgedehnt mit der
Auflöſung kann nur auf die Gemüter wirken und berechnet ſein
deren Jnneres ſich auch im Feuer dreier Leſungen noch nicht zu
einer wirklichen Ueberzeugung geſtählt hat Für alle die denen
es um eine Gewiſſensfrage geht muß ſie verpuffen Freilich be
weiſt ſie auch ein anderes Wie nämlich die Regierung ſo gar
nicht verſteht mit pſychologiſchen Jmponderabilien zu rechnen
Schließlich wirkt es auf den zur Verſtändigung grundſätzlich und
ſachlich Geneigten auf die Dauer in gegenteiliger Richtung wenn
die Gegenſeite ihn durch Drohungen drängen will
ade wer auf Sachlichkeit eingeſtellt iſt wird ſolches Ver

ahren übel empfinden und man wird umgekehrt finden
müſſen daß ſeine Anwendung ein Beweis iſt wie ſehr ſich d

mm der Würdigung ſachlicher Momente entwöhnt hat
Der Trumpf der Auflöſungsdrohung iſt nun m

zuch ausgeſpielt Er iſt nicht ganz ſo hoch wie die Linke
zehofft hatte Und er wird in dieſem Stadium der Dinge ſchwer
ich erhebliche Bedeutung haben Auch dieſes Vorgehen iſt wieder
iuf reine Aeußerlichkeiten eingeſtellt wie das ganze
zisherige Verhalten der Regierung Und wenn ihr mit dem
geſtrigen Ausgang nicht die Erkenntnis gekommen iſt daß es für
ſie einer grundſätzlichen Aenderung des Verfahrens bedarf ſo iſt
der weiteren Entwicklung kaum eine günſtige Prognoſe zu ſtellen

Beſonders aus den Stimmen der rechtsſtehenden Preſſe
könnte die Regierung lernen wohin ſie mit ihrer bisherigen
Inentſchloſſenheit gekommen iſt Man nimmt ſie im Lager
der Reaktion kaum noch ernſt Dazu kommen die ſchweren
Zweifel die ſich der breiten Maſſe des Volkes bemächtigen
müſſen Mehr denn je verlangt man in ernſter Zeit eine
Regierung die führt nicht eine ſolche die ſich von den Er
eigniſſen treiben läßt Der Mangel an Achtung mit dem
fetzt das preußiſche Volk behandelt wird wird ſich aber eines
Tages rächen Ein mal muß die Auflöſung kommen Was
nan dann inzwiſchen aber auch für Sicherungen geſchaffen
gaben mag der Volkswille wird ſtark genug ſein um ſie zu
zurchbrechen Die Quittung die eines Tages von dem Volke

erterlt werden dürfte wird ſo deutlich ſein daß man ſich auch
bei der Reaktion klar ſein wird über die Leiſtungen der letzten

Wochen O Hder öſterreichiſchrumäniſche Wirtſchaſts
vertrag

Wien 15 Mai Korr Bureau Der heute veröffent
äichte öſterreichiſch ungariſchrumäniſche Wirtſchaftszuſatzver
trag zum Bukareſter Friedensvertrag beſagt in

Artikel 1 Die vertragſchließenden Teile ſind dar
iber einig daß mit dem Friedensſchluß die Beendigung des
Krieges auch auf w lichem und finanziellem Gebiete
erfolgt Sie verpflichten ſich weder direkt noch indirekt an
Maßnahmen teilzunehmen die auf eine Weiterführung der
Feindſeligkeiten auf wirtſchaftlichem oder finanziellem Ge
biete abzielen und innerhalb ihres Staatsgebietes ſolche
Maßnahmen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu verhindern Jn der Uebergangszeit die zur Ueber
windung der Kriegsfolgen und zur Neuordnung der Ver
dältniſſe erforderlich iſt verpflichten ſich die vertragſchließen
en Parteien möglichſt keine Schwierigkeiten in der Be
ſchaffung der notwendigſten Güter durch die Einführung
hoher Eingangszölle zu bereiten Sie ſprechen ihre Bereit
willigkeit aus alsbald in Verhandlungen einzutreten um
ſoweit tunlichſt die während des Krieges feſtgeſetzten Zoll
befreiungen vorübergehend noch länger aufrecht zu erhalten
und weiter auszubauen

Artikel 2 beſagt ſoweit in neutralen Staaten Waren
eagern welche aus Gebieten OeſterreichUngarns oder aus
Rumänien ſtammen die aber mit der Verpflichtung belegt
ſind daß ſie weder unmittesbar noch mittelbar nach den Ge

bieten der anderen vertragſchließenden Teile ausgeführt wer
den dürfen ſollen derartige Verfügungsbeſchränkungen im
Verhältnis zu den vertragſchließenden Teilen aufgehoben
werden Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich da
her den Regierungen der neutralen Staaten von der vor
er gvähnten ng dieſer VerfügungsBeſchränkungen
unvergügſta Kenntnis zu gebentere Artikel ſihu eren

unverzügliche Wiederaufnahme des Poſt Telegraphen
und Telegramm Verkehrs

die Erweiterung der Geltungsdauer des zwiſchen den beider
ſeitigen TabakRegien abgeſchloſſenen Uebereinkommens von
1911 bis zum Ablaufe des Jahres 1930 den Beitritt Rumä
niens zur EiſenbahnKonvention vom Jahre 1883 zwiſchen
Oeſterreich Ungarn der Türkei Serbien und Bulgarien ſo
bald die Herſtellung einer neuen Eiſenbahnverbindung des
rumäniſchen mit dem bulgariſchen Eiſenbahnnetz in Angri
genommen ſein wird die z zur Erwerbung u
zum Beſitz beweglichen und unbeweglichen Vermögens von
Zz0jähriger Pachtung für Angehörige Oeſterreichs und
Ungarns ſowie für AktienGeſellſchaften und ſonſtige Geſell
ſchaften einſchließlich der VerſicherungsGeſellſchaften in
Rumänien endlich eine Ergänzung der zwi terreich
Ungarn und Rumänien 1883 abgeſchloſſenen ndels
konvention nebſt dem Zuſatzvertrag von 1909 mit Geltungs
dauer bis 31 /18 Dezember 1930 und nach dieſem Zeitpunkt
bis zum Ablauf eines Jahres der von einer der beteiligten
Parteien ausgeſprochenen Kündigung Nur hinſichtlich derZölle bei der Einfuhr in zſterreichiſch ungariſches Gebiet be

hält ſich OeſterreichUngarn eine dreimonatliche Kündigung
ab 30 ,17 Dezember 1919 vor

wiens Gemeinderat gegen den ſüöſlawiſchen Staat

WTB Wien 15 Mai Jm Gemeinderat wurde ein von
einer großen Anzahl von Gemeinderäten unterſchriebener
Antrag eingebracht an die Regierung eine Petition zu
richten in der der Wiener Gemeinderat gegen die ſtaats
zerſetzende Abſicht der Errichtug eines ſüdſlawiſchen Staates
proteſtiert und die Errichtung einer deutſchen nautiſchen
Schule in Trieſt fordert Der Wiener Gemeinderat erblickt
in dem treuen Bündnis der Monarchie mit Deutſchland die
einzige Sicherheit für den Staat und die volle Gewähr für
einen dauernden Frieden und ine glückliche Zukunft der
Pölker

Tſchechiſche Quertreibereien
Wien 15 Mai Das Präſidium des Tſchechenverbandes

hat vorgeſtern demonſtrativ abgelehnt beim Miniſterpräſi
denten zur Beſprechung parlamentariſcher Fragen zu er
ſcheinen Geſtern abend haben nun die Abgeordneten Stanek
Dr Stranzki Dr Pferner und Habermann beim Miniſter
präſidenten vorgeſprochen um wie die Tſchechen behaupten
in Ernährungsfragen Rückſprache zu nehmen Unmittelbar
nach dieſer Beſprechung verbreitete ſich im Abgeordneten
hauſe das Gerücht daß die Veröffentlichung der Verordnung
über die Kreishauptmannſchaften in Böhmen
zum mindeſten bis nach Pfingſten verſchoben wird
Manche Gerüchte gehen noch weiter und behaupten daß die
Regierung überhaupt eine Verſchiebung auf längere Zeit
geplant Der Urſprung dieſer Gerüchte ließ ſie gleich auf
tſchechiſche Ausſtreuungen zurückführen In deutſchen über
die Abſichten der Regierung gut unterrichteten parlamen
tariſchen Kreiſen werden die Gerüchte entſchieden in Abrede
geſtellt Die Verordnung über die Errichtung der Kreis
hauptmannſchaften in Böhmen iſt fertig und dürfte in
den nächſten Tagen veröffentlicht werden Von einer Ver
ſchiebung auf längere Zeit iſt keine Rede

Eine iriſche Warnung für England
WTB Bern 15 Mai Mancheſter Guardian ver

öffentlicht eine lange Zuſchrift des iriſchen Schriftſtellers
George Ruſſell der aufs eifrigſte vor den Gefahren warnt
welche die Durchführung der Politik der Leute die man am
Stagatsruder belaſſen keineswegs nur über Jrland ſondern
auch über England und das britiſche Reich bringen würden
Jrland ſei nur theoretiſch ein Teil des Vereinigten König
reiches es habe tatſächlich die Union niemals angenommen
vielmehr ſchweigſam und grollend von einer Rebellion zur

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch auf der Heimfahrt blieb ſie aufrecht ja

e ſchien ſehr aufgeräumt und in beſter Laune zu ſein
Sie fand Tante Emmchen goldig und bemerkte daß dieſe
Kaffeeſtunde ihr eine wahre Erholung geweſen Lore durch
chaute die Komödie Käthens Ausſehen hatte ihr längſt
deren Seelenzuſtand verraten heute bekam ſie die Auf
kkärung Jm Herzen gönnte ſie ihr die Niederlage obgleich
Käthe ihr nie etwas Böſes getan ſondern warme Gefühle
für ſie gehabt hatte aber Lore gehörte zu den Frauen die
keine Götter neben ſich dulden und ſie hatte Käthens Jugend
Schönheit und Erfolge nicht recht vertragen

e mußte t e gehe e e dweiterſpielen Sie hatte in Wahrhei n chmerund ging früh zu Bett Jhr Mann war auf ſeinem Stat
abende in der Kloſterſchenke Er hatte es ſich neuerdings
angewöhnt die Abende fortzubleiben fehr zum Kummer
ſeiner Mutter

Am folgenden Tage bekam Radeland ſeine zweite Sen
ſationstragödie die fürs erſte die Atzenbur in den

t
en Mittag ging es wie ein Lauffeuer durch die Stadt

nan habe die junge Frau Bodenſtein aus dem See gefiſchtund halb oder ganz tot zu ihren Eltern gebracht Ein Fiſaer

ſollte ſie von fern geſehen haben wie ſie ins Waſſer ging
e ſei ihr mit dem Kahne nachgefahren habe ſie mit vieler
Mühe an Bord gebracht und dann auf einem Ackerkarren
mit Stroh zugedeckt zu den Eltern gefahren Die allgemeine

ren war unbeſchreiblich die Kloſterſchenke wurde ge

Es war eine böſe Stunde für Bürgermeiſters geweſen
als man ihnen Tochter ins Haus trug Frau
Pauline Boeke ſtand wie üblich um dieſe Stunde in der
und bereitete eine Lieblingsſpeiſe für den Gatten da kam

völlig faſſungslos knickte zuſammen und rang die Hände
Dann wurde Doktor Bendler herbeitelephoniert

Er bemühte ſich ſtundenlang um Käthe die in ihrer
alten Mädchenſtube lag und brachte ſie wieder zum Leben
Aber ſie war todesmatt und völlig apathiſch Bendler befahl
ſtrengſte r und ließ eine W kommen die
Pflege zu übernehmen Niemand außer ihr ſollte Zutritt
haben ſonſt ſtünde er für nichts Er ahnte ja das Schickſal
vas die Unglückliche in den Tod getrieben und wollte ihr
um jeden Preis Ruhe verſchaffen bis ihre Kräfte wieder
gekehrt und der erſte Sturm ſich im Hauſe gelegt habe

Er traf die Eltern in ſchlimmer Verfaſſung im Wohn
immer Nun die Tochter dem Leben erhalten war ſchlug

ihre Angſt in Zorn um Frau Pauline weinte Tränen
ſtröme über das ungeratene Kind das ihnen eine ſolche
Schande mache vor der ganzen Stadt und der Bürgermeiſter
ſchalt auf ſeine Frau die natürlich an allem ſchuld ſein ſollte
Es gab Streit Vorwürfe Anklagen Jammer und Tränen

Sie muß noch heute zu ihrem Manne zurück ſchrie
der Bürgermeiſter in höchſter Erregung Was ſofen denn
die Leute denken Wir müſſen ſagen daß ſie krank war
und im Fieber ins Waſſer gegangen iſt

Das kann ich nicht zugeben Ein Transport und die
damit verbundene Aufregung würden verhängnisvoll wer
den Jhre Frau Tochter muß mindeſtens acht Tage völlige
Ruhe haben und ſoll niemand ſehen und ſprechen als die
Wärterin und mich erklärte Bendler energiſch

Der Bürgermeiſter fluchte doch er mußte ſich fügen Er
wollte v eben zu dem ſauren Gange zu ſeinem Schwiegerbare rüſten als Bodenſtein eintrat Er kam wie n n

er und Richter und war völlig außer ſich Auf der
Treppe hatte er von dem abgehenden Bendler gehört daß

bei 7 Pflege r Ruhe keine Gefahr mehr für das Leben
ſeiner Frau beſtehe

Behaltet Eure Tochter ſchrie er und ſchlug mit der
Jan auf den er Jch will ſie nicht mehr in meinem

ſehen s Du haſt mir was ſchönes an
r mit unſerem Kompagniegeſchäft wandte er ſich an

der traurige Zug die Treppe herauf Frau Pauline war Schwiegervater Heute will ich Abrechnung mit direine prakti Sie dachte zuerſt daran Fiſcher Mäwes halten Du les ihn auf alen Pfennig
und ſeinem Jun igen aufzuerlegen aber es war was ich Profit dabei gemacht aber die Tochter auch Beides
Zu ſpät vor dem Hauſe ſtand ſchon ein Menſchenauflauf Der hat mir keinen Segen gesracht ich habe uBürger meiiter Rathauſe geholt werden e We acht ich habe ſchon lange das Un

er l gläck im Hauſe Weiß Eott ich bin gut zu ihr geweſen ich

anderen auf die Stunde gewartet da Großbrikannien wie
die anderen großen Reiche fallen werde England habe die
iriſche Seele gegen ſich enn es darauf beſtehe den iriſchen
Willen zu brechen werde in jeder Gemeinde Blut fließen und
unauslöſchlicher Haß für Generationen entſtehen der über

ganze Britenreich ſowie die ſo viele verbannte Jrenſöhne
rbergenden Vereinigten Staaten ſich verbreiten und über

all Aufrühr und Feindſchaft gegen England erzeugen werde
nsbeſondere würden gewaltſam gepreßte Soldaten die

ebenſo bereitwillig ihre Waffen gegen die engliſchen Offiziere
wie gegen den Feind kehrten für England keinen militä
riſchen rt haben eMancheſter Guardian empfiehlt dieſen Brief allen
welche die von der Regierung Lloyd Georges geplante Ver
gewaltigung Jrlands als unbedeutende vorübergehende Sache
anſehen ir glauben nicht ſagt die Zeitung daß die Maſſe
des engliſchen Volkes zu tadeln iſt Sie verſteht nicht daß
der Mord einer Nation im Gange iſt Was aber tun die
liberalen Führer Sicherlich iſt es jetzt an der Zeit für ſie
zu reden oder für immer zu ſchweigen

Engliſche Umſchmeichlung Braſiliens

WTB London 15 Mai Wie das Reuterſche Burear
erfährt iſt gelegentlich des Beſuches der britiſchen Sonder
geſandtſchaft in Braſilien beſchloſſen worden die engliſche
Geſandtſchaft in Rio de Janeiro und die braſiliag
niſche Geſandtſchaft in London ſobald die nächſte
diplomatiſche Veränderung eintritt in den Rang von Bot
ſchaften zu erheben

Upern im Todeskampf
Von der Schweizer Grenze 15 Mai Der an der bri

liſchen Front weilende Kriegsberichterſtatter der Neuer
Zürcher Zeitung Tony Borel der Ypern beſuchte meldet
von dort Ypern ſei in der Tat nur noch ein Trümmer
haufen Nicht ein einziges Haus ſtehe mehr und ſelbſt
verſtändlich ſei kein Einwohner zurückgeblieben Von dem
herrlichen Stadthaus ſtehe nur noch ein Mauer
reſt mit elenden Fenſterlücken Mern verdiene wohl den
Namen Opferſtadt den man ihm gegeben hat es iſt dem
Erdboden gleich Laut Luzerner Tageblatt beſagen fran
zöſiſche Frontberichte Ypern liege fortwährend in einen
Höllenlandſchaft im Todeskampf und ſei nur noch das Symbo
der Erinnerung an ein vollbrachtes Opfer Täglich fallen
noch mindeſtens 60 Granaten auf Ypern

Das Berner Tageblatt meldet Alle Anzeichen bewerfen
daß innerhalb der alliierten Heeresleitung die Entſchlüſſe
bezüglich der Räumung Yperns ſich gänzlich ge
ändert haben Es verlautet daß man nicht mehr daran
denkt hier zurückzugehen trotzdem man die Nachteile einer
ſolchen Maßnahme einſehe Es iſt beabſichtigt im Ypern
abſchnitt Widerſtand bis zum Aeußerſten zu leiſten

Monarchiſche Wünſche in Finnland
Kopenhagen 14 Mai Hufpvudſtagbladet in Helſing

fors veröffentlicht einen Aufruf einer Anzahl Vertreter
r bürgerlichen Gruppen in dem für die mon
archiſche Staatsform als einzige Möglichkeit für ein

wir nach außen und Einigkeit nach innen eingetreten
m wird der Anſchluß an die Mittel

mächte ſowie die änzung des Landtages durch neue
Elemente empfohlen die die Landwirtſchäft die Jnduſtrie
das Geſchäftsleben und die geiſtige Kultur vertreten Am
gegen dieſe monarchiſchen Pläne Stellung zu nehmen wurde
ein allgemeiner Sozialiſtenkongreß nach Helſingforg
auf den 19 Mai einberufen

Japan und die ſibiriſche Frage
WTB Rotterdam 14 Mai Die Times melden au

Tokio daß Delegierte von Japanern die in Sibirien anſäſſig
ſind ſich nach Tokio begeben haben um der japaniſchen Regie
rung über die Lage in Sibirien Bericht zu erſtatten Sie ſind
der Anſicht daß man den Dingen nicht länger ihren Lauf
laſſen dürfe Jn einem anderen Telegramm aus Tokio wurde
den Times berichtet daß Marquis Cato in einer Rede über
die ſibiriſche Frage auf einer Parteiverſammlung der Kenſei
Kai Partei in Magoja erklärte daß die japaniſchen Jnter
eſſen in erſter Linie berückſichtigt werden müßten Die Politi

habe ſie lieb gehabt aber ich bekam nur Undank Sie wurdeimmer ſtörriſcher es gab keine Pflichten mehr für ſie und

keine Rückſichten ſie hat mich behandelt als wäre ich Luft
Jetzt aber iſt s aus Sollen die Leute mit Fingern auf mich
zeigen und ſagen Der hat ſeine Frau ins Waſſer getrieben
Viel zu gut bin ich gegen ſie geweſen Jetzt aber laſſe ich
mich ſcheiden

Vergebens baten und bettelten weinten und beſchworen
die Eltern Geduld zu haben ſie würden die Tochter ſchon
wieder zur Vernunft bringen er war heut nicht zu beein
fluſſen und lief im Zorn davon

Es war nicht leicht für Bürgermeiſters den Leuten unter
ſo belaſtenden Umſtänden die Stirn zu bieten

Teilnahme wurde ihnen nur in beſchränktem Maße zu
teil und nur bei ſolchen die in irgend einer Weiſe von ihnen
abhängig oder auf ſie angewieſen waren Das alte Gerede
wurde wieder lebendig in der Stadt Man ſchob die ganze
Schuld auf die Eltern und zum Teil auf Bodenſtein Warum
war die Tochter verſchachert worden als halbes Kind Alle
S y77 und Feinde des Bürgermeiſters zeigten mit Fingern
auf ihn und ſagten lauter als ſonſt daß er ſie geopfert um
eines unſauberen Geſchäftes willen Es geſchähe dem Vater
und dem Gatten recht wenn ihr Opfer ſich jetzt gegen ſie
wende und ihnen die Rechnung präſentiere dafür daß ſie
damals mit ihrer Perſon zahlen mußte für den unerlaubter

indel Und r e v denſtein auchins Geſicht ſagte ſo wußten beide doch ganz genau was
in der Stadt umging und geredet wurde Beiden wurde
h ne den Hinerhale Hinterhalt an der herrſchenden Partei
die ihm die Stange hielt und als Hüter der Tradition und
Ordung die junge Frau ſcharf verurteilte aber Freunde fand
er nicht Wenn er ſeine Arbeit getan ſaß er finſter und ein
gekehrt er zog ſich von allen zurück Schlimmer

ch erging es Bodenſtein Sein unerhört aufblühendes Ge
t die glückliche Hand die er in allen kaufmänniſchen

und eine gewiſſe Art manchmal den Reſerve
offizier rauszukehren und die Leute ſeine Ueberlegenheit
fühlen Se r viel Neider zugezogen Von

örmli n ihn gehetzt ers Rlete ch gegen ihn gehetzt und de
pionierte in ſein Eheleben hinein und

ſättigte ſich an ungeheuerlich übertriebenen Geſchichten über
häusliche Zwiſte Fortfekumg folgt
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dü der Gbeeinre n r e h ne nfend ich Sibirien nicht einſehen her Von ſich
endungen na n wenn est Wad rnehmung ſpezifiſch japaniſcher Intereſſen handeln

ollte

Wahlrecht und Fortſchrittler
Fortſchrittlicher Parteitag für e W i ſu

Auf dem Parteitag der Fortſchrittlichen spar r
GroßBerlin berichtete Abg Dr Wiemer r den Ver
lauf der dritten Leſung der Wahlrechtsvorlage Der Redner
erhob lebhafte Bedenken a e Verweiſung an das
Herrenhaus Eine weitere Verſchleppung werde die Stim
mung weiter Volkskreiſe in hohem Maße ungünſtig beein
fluſſen zumal wenn neue Erſchwerungen der Ernährung
unvermeidlich werden ſollten

Der Parteitag eine Entſchließung an in der es
ver rteitag begrüßt mit Genugtu die Erklärung

Der rüßt m ugtuung die Erklärudes V h des preußiſchen Staatsminiſteriums ſo
weit ſie kundgibt daß die Königliche Staatsregierung an dem
gleichen Wahlrecht unverrückbar feſthält und ent
ſchloſſen iſt zu ſeiner Dur rung alle verfaſſungsmäßigen
Mittel in Anwendung zu bringen Falls nicht das ſchleunige

r c der r D auf Teer Wahl 7 r rd forde Parteitag diea löſung des Abgeordnetenhauſes Er gibt
der Erwartung Ausdruck daß die Königliche Staatsregierung
eine weitere Ve der Wahlreform nicht dulden
und mit entſchloſſener Tatkraft verfaſſungsmäßigen
Mittel anwenden wird um die dem preußiſchen Volke feier
lich gegebenen Zuſagen unverveilt einzulöſen

Gegen Erzberger
Die Kölniſche Volkszeitung ſchreibt zu dem Verhalten

Erzbergers
Wenn der Abg J ſeine Rede in verſöhnendem

Tone gehalten und die Ausſprache mit einem entſprechenden
Antrag verſöhnend hätte ausklingen laſſen dann hätte weder
die Regierung aus der Rede durch Herrn von Payer noch die
Führung der Fraktion in der Rede und dem damit verbun
denen Antrag eine Miniſterſtürzerei erblicken können
Es bleibt dabei und iſt nicht durch noch ſo viele künſtliche
Nebel aus der Welt zu ſchaffen Die Rede Erzbergers und
der in Verbindung damit angekündigte Antrag bleiben eine
Aktion gegen die Regierung und gegen die
Oberſte Heeresleitung So iſt ſie von maßgebender
Stelle der Regierung und der Fraktion aufgefaßt worden
Deshalb iſt ſie verhindert worden nicht weil Erzberger ſie
nicht mehr machen wollte oder weil die Freiſinnigen den An
trag nicht unterzeichnen wollten

Schmerzlich für Herrn Erzberger iſt ferner die Tatſache
daß der Führer des bayeriſchen Zentrums der Abg Dr von
Pichler ihm öffentlich eine unheilvolle Gehäſſigkeit und
ein unverſtändiges Draufgehen vorgeworfen hat Mit
wachſender Mißſtimmung verfolge man in Bayern Erz
bergers Tätigkeit und über ſeinen letzten Vorſtoß im Reichs
tage müſſe er Abg v Pichler in aller Oeffentlich
keit ſein ernſtes Bedauern ausſprechen

Deutſches Reich
Das Verfahren wegen Landesverrats gegen die am

10 Oktober 1917 verhaftete Frau Zietz iſt eingeſtellt worden
Die Verhaftung erfolgte ſ Zt im Zuſammenhang mit den
bekannten Vorgängen in der Marine Frau Zietz die erſt
im Köpenicker dann im Moabiter Gefängnis feſtgehalten
wurde war ihres leidenden Zuſtandes wegen gegen hohe
Kaution freigelaſſen worden

Halle und Umgebung
Halle den 16 Mai 1948

Provinzialverbanö der Vaterländiſchen
Frauenvereine der Provinz Sachſen

Mitgliederverſammlung im Stadtverord
netenſitzungsſaal zu Halle

Am 15 Mai tagte in Halle unter dem Vorſitz der Frau
Oberpräſident Exzellenz v d Schulenburg die überaus
ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung des Provinzialver
bandes der Vaterländiſchen Frauenvereine Das ſchlichte
Abzeichen der RotenKreuz Medaille zierte die Bruſt wohl
der meiſten der anweſenden Frauen die ſich in den Dienſt
der Wohlfahrtspflege in ſelbſtloſer Weiſe geſtellt haben Auch
eine Anzahl Herren war zugegen teils als Gäſte wie die
Vertreter ſtaatlicher Behörden an ihrer Spitze Herr Ober
präſident Graf v d Schulenburg und Herr Regierungspräſi
dent v Gersdorff Merſeburg Vertreter der ſtädtiſchen
Körperſchaften mit den Herren Oberbürgermeiſter Dr Rive
und Bürgermeiſter Seydel der Univerſitätskurator Herr Ge
heimer Oberregierungsrat Dr Meyer der Präſident der
Handelskammer Halle Herr Geheimer Kommerzienrat Dr
Steckner der Delegierte für das Lazarettweſen Herr Geh
Konſiſtorialrat Prof Dr v Dobſchütz u a

Frau v d Schulenburg gedachte nach Eröffnung der
Sitzung in Dankbarkeit der Verdienſte die ſich Frau Ober
präſident v Hegel die bisherige Vorſitzende um die Vater
ländiſchen Frauenvereine in der Provinz Sachſen und deren
Beſtrebungen erworben hat Hierauf hieß ſie die Vertreter
der Kreisvereine und der Kreisverbände willkommen auf
deren treue Mithilfe der Provinzialverband rechnet Mit
beſonderer Freude entledigte die tzende des Auf

gen der Kaiſerin der hohen Schirmherrin der Vaterlän
diſchen Frauenvereine die dem Verbande ihre Anerkennung
ausgeſprochen und Grüße auszurichten die Rednerin beauf
tragt hatte Weiter dankte die Vorſitzende die ihres Amtes
ſo r walten verſprach wie es ihrem leuchtenden Vorbilde
entſpricht der Stadt Halle für die er des Sitzungs

le der Theaterleitung für die am ſtattfindende
Feſtvorſtellung ſowie dem Halliſchen Vaterländiſchen Frauen
verein und ihrer Vorſitzenden Frau Krauſe Dehne

Bedeutu wurde die Tagung noch dadurch daß am
heutigen Tage

der Vaterländiſche h e ſein 50jährijges
Wie die Frau Oberpräſident bemerkte hat der Verein

m

in dieſem n t eine reichgeſegnete Arbeit ge

leiſtet und die hohen Ziele verwirklicht denen alle zuſtreben
Als Gnadenbeweis der Schirmherrin e Frau v d
Schulenburg der n des Halliſchen Vereins Frau
Krauſe Dehne eine Ehrenurkunde mit dem eigenhändigen
Ramenszuge der Kaiſerin Damit verband ſie Glück und
Segenswünſche Frau KrauſeDehne dankte herzlich und ver
ſprach alle Zeit mit aller Kraft bemüht zu ſein dem er
habenen Beiſpiele der Kaiſerin zu folgen Gott ſegne Halle
und die Vaterländiſchen Frauenvereine das deutſche Kaiſer
haus und das deutſche Vaterland

Jn einem Huldigungstelegramm an die
Kaiſerin gelobte der Provinzialverband mutiges Aus
harren in ſeiner Arbeit worauf folgende Drahtantwort ein
ging

Jhre Majeſtät die Kaiſerin danken dem zur Jahres
verſammlung vereinigten Verbande der Vaterländiſchen
Frauenvereine herzlich für das erneute Gelöbnis zum
mutigen Ausharren in ſeiner reichgeſegneten Arbeit
deren r Majeſtät mit lebhafter t
Dankbarkeit gedenkt Dem w Halle Saale
von Forer Majeſtät zum heutigen Jubeltage beſte
Wünſche Freiherr v Spitzenberg
Telegramme wurden weiter an Frau v He el und an

die ſtellvertretende Vorſitzende Fräulein Mathilde Deh
nicke mit Segenswünſchen geſandt

Der Verbandsſchriftführer Herr Regierungsrat Bol
ler t Magdeburg begrüßte die Gäſte insbeſondere den
Herrn Oberpräſidenten Grafen v d Schulenburg deren An
weſenheit den Verband in der Ueberzeugung beſtimmt daß
er die Zuſtimmung der Staatsregierung und weiteſter Kreiſe
der Bevölkerung für ſein Wirken gefunden hat

Der Herr Ober präſident bemerkte Auf die ſoeben
gehörten Worte der Begrüßung nur wenige Worte des
Dankes im eigenen Namen und in denen Jhrer Gäſte Worte
des Dankes für dieſe Begrüßung aber weit darüber hinaus
Worte des Dankes für alles was die deutſche Frau
uns geweſen iſt in der jetzigen ſchweren Zeit der Kriegsnotwas ſie uns geweſen iſt als secia laborum als treue Gehilfin

in der Arbeit in Haus und Gemeinde auf charitativem wirt
ſchaftlichem oder ſozialem Gebiete am Krankenbett in der
Arbeitsſtube in der Werkſtatt im kaufmänniſchen landwirt
ſchaftlichen oder gärtneriſchen Betriebe was ſie uns geweſen
iſt als Einzelperſon oder im Vereinsleben allen voran in
der Verwirklichung der hohen Ziele des Vaterländiſchen
Frauenvereins Wir Männer wiſſen was wir dieſer Frauen
arbeit zu danken haben welch hoher Anteil dieſer an der
Erhaltung und ſtändigen Neubelebung unſerer Kampfkraft
und unſeres Siegeswollens gebührt ir kommen deshalb
heran zu Jhnen um Jhnen an einem Tage wie dem heu
tigen zu danken und Sie zu beglückwünſchen

Wir wiſſen aber auch welche Fülle von neuen
Arbeitsfeldern vor Jhnen liegt für die kommende
Friedenszeit für den Wiederaufbau des Familien und des
Wirtſchaftslebens Möge auch dieſe Arbeit eine reichgeſegnete
ſein damit dem deutſchen Volke aus der jetzigen Zeit blutiger
Saat reiche Früchte erwachſen Und möge dieſe Arbeit ge
leiſtet werden ohne Ueberſchwang unter Achtung der Arbeit
anderer und ſtrenger Wahrung ihrer Grenzen damit die
Fülle an ſegenſpendenden Kräften welche in unſerer Frauen
welt lebendig iſt ſich nicht zerſplittere und ſelbſt verzehre
ſondern in Harmonie wachſe und fortwirke Möchte über
aller Frauenarbeit als Leitſpruch das Dichterwort leuchten

Jeder ſtrebe zum Ganzen und kannſt du ſelbſt kein
Ganzes bilden

als dienendes Glied ſchließ an ein Ganzes dich an
Dann wird einſt die Zeit kommen welche ich herbeiſehne
wo wir Männer den Frauen an Tagen wie dem heutigen
zu danken haben werden daß ſie uns geholfen haben nicht
allein das Vaterland in der Zeit der Not zu retten ſondern
es in folgender Friedenszeit ſchöner und wohnlicher wieder
einzurichten als es je geweſen iſt

Nunmehr wurde die Tagesordnung erledigt
Für die Vorſitzende gab Herr Regierungsrat Bollert

Magdeburg den
Geſchäftsbericht für 1917

Die Arbeiten des Provinzialverbandes haben im Berichts
jahre nicht geruht Für den Zweigverein in der Provinz
wurden 25 610 Mark bewilligt zu Zwecken der Kinder
fürſorge Auch am Säuglingsſchutz hat ſich der
Verband hervorragend betätigt Der Verband übernimmt
die Koſten für die Ausbildung der Säuglingsfürſorgerinnen
Nur ſolche Damen ſollen als Fürſorgerinnen ausgebildet
werden die nicht zu jung ſind und eine gute Allgemein
bildung beſitzen Für die e für Säuglingsfürſorge
hat der Provinzialverband 5000 M beigeſteuert Alles muß
getan werden um der

Weiterverbreitung der Tuberkuloſe entgegenzuwirken

Jn der Provinz Sachſen wurden im vorigen Jahre
19 800 Kinder auf dem Lande aufgenommen Jm e
1918 ſind erſt 3000 Stellen angemeldet während in Oſt
preußen bereits 30 000 Stellen angemeldet worden ſind Die

s wurden aufgefordert auf eine Steigerung der
ahl ſolcher Stellen hinzuwirken Eine neue große Aufgabe

des Verbandes iſt die Einrichtung eines r
holungsheims in Blankenburg für die durch den Krieg
geſchädigten Perſonen des Mittelſtandes Der Kauf des Er
holungsheims Waldmühle iſt abgeſchloſſen Der Mobil
machungsausſchuß hat für die Erwerbung des Grundſtückes

80 000 M hergegeben Ueber die Deutſchlandſpende
machte der Berichterſtatter nähere Mitteilungen Jn Preußen
find 3 Millionen Mark in der Provinz Sachſen 420 000
geſammelt worden Davon verbleiben für die Provinz
220 000 M nach Abgabe an den Reichsausſchuß Dadurch iſt
der Gedanke der Säuglingsfürſorge aufs beſte ge
fördert worden Jn den kommenden Jahren werden die
Sammlungen für die Deutſchlandſpende fortgeſetzt werden
Die Wanderausſtellung für n wird außer
an anderen Orten der Provinz auch in Halle gezeigt wer
den Der Bericht ſchloß mit Dank und Anerkennung für die
Datige der Zweigvereine

erſelbe Berichterſtatter berichtete auch über das
r in dem Verwundete aufgenommen

werden Die Schweſternſchaft beſteht aus 91 Schweſtern
Herr Geheimrat Zuckſchwert Magdeburg berichtete

über die Lungenheilſtätte Vogelſang Rur 190 Betten
konnten belegt werden mit 1022 Kranken Die Kurerfolge
geſetgee m ganzen denen in früheren Jahren Herr
Geheimrat Zuckſchwert berichtet weiter als Schatzmeiſter über
die Einnahmen und Ausgaben des Provinzialverbandes
Nach Abzug der Ausgaben ergab ſich am Jahresſchluſſe ein
Beſtand von 55 035 M Das Vermögen betrug 101 696 M
Das Kahlenbergſtift hatte 215 M Einnahme und
224 978 M Ausgaben Der Verluſt iſt auf Vetriebsreſerve
ſonds ad geſchrieben worden Die Summe des vorhandenen

nicht ſo er aus mangelhafter

Fonds beträgt 195 664 M Die Heilſtätte Vogeklſang
te 457 620 M Einnahmen und 396 270 M
m Schatzmeiſter wurde mit Dank für ſeine Müheleiſtung

Entlaſtung erteilt
Die Kriegsamtsſtelle in Magdeburg erbittet die

Unterſtützung der Vaterländiſchen Kreis und Ortsvereine
bei Beſchaffung weiblicher Arbeitskräfte für
die Landwirtſchaft Jnduſtrie und Etappe Das tral
komitee der Vereine vom Roten 7 gibt e die v
Sachſen 140 Zentner Zu cker inderhorten und der
gleichen Anſtalten zur Marmeladenbereitung überwieſen

werden ſollen
Die Vorſtandserſatzwahlen hatten folgende

Ergebnis Für Frau v Hegel die den Vorſitz niedergelegt
äſident von der Schulenburghat wurde Frau Oberpr n Regierung Van Stelle des amtsverſetzten Herrn r

Krohne Herr Regierungsrat Bollert als Schriftführer
an Stelle des gefallenen Stadtrats Claus Herr Regierungs
rat Burchart als ſtellvertretender Schriftführer und für
Frau von KröcherVinzelberg Frau Geheimrat Stade
mann Halberſtadt gewählt Alle nahmen die Wahl an
Nach den Wahlen begannen die Vorträge

Herr Oberſtabsarzt Dr Dohrn Hannover hielt einen
Vortrag über die Frage

Weshalb und wie müſſen TuberkulofeFürſorgeſtellen
eingerichtet werden

Die Zunahme der Tuberkuloſe in dieſem Kriege erklärt
ſich außer anderem aus der über großen Arbeitslaſt

Ernährung Deshalb iſt es
nötig die Arbeitslaſt von den Schultern der Nächſten zu
nehmen durch Einrichtung von Kinderhorten Heimen und
dergleichen eine Aufgabe die den Vaterländiſchen Frauen
vereinen ein reiches Feld der Betätigung bietet Die Be
kämpfung der Tuberkuloſe durch geeignete Maßnahmen he
leuchtete dann der Redner Beſonderen Wert legte er auf
die Einrichtung von Fürſorgeſtellen auf dem
Lande Die Fürſorge muß möglichſt zum Kranken men
weil der nicht zur Fürſorgeſtelle kommt a auch der
Aermſte darf der ärztlichen Hilfe nicht entbehren Der Vor
tragende erörterte dann wie eine ſolche Fürſorgeſtelle ein
gerichtet werden muß Der geeignetſte rſorgearzt iſt der
Kreisarzt Die ganze Fürſorgetätigkeit ſoll in einer Hand
bleiben Der Arzt hält Sprechſtunden für die Lungenkranken
ab Jn der Fürſorgeſtelle werden die Kranken beraten und
erhalten a entſprechende Heilmittel Auch die Unterſuchung e repheloſen Kinder ſoll der Arzt vornehmen

Die Sprechſtunden an denen die Kreisfürſorgerin teilzu
nehmen hat müſſen im ganzen Kreiſe bekannt werden Die
Kreisfürſorge auf dem Lande ſoll außer der Tuberkuloſe
bekämpfung auch die Säuglingsfürſorge übernehmen und
ebenfalls die Wohnungsfürſorge Eine entſprechende Aus
bildung der Fürſorgerinnen iſt notwendig

Außer dieſer Fürſorge iſt ſehr wichtig die Wander
Fürſorge wobei in einzelnen Orten Sprechſtunden abge
halten werden in denen die Lungenkranken Gelegenheit
haben ſich unterſuchen und beraten zu laſſen Eine gute Ge
legenheit bieten die Jmpfungen um mit den Müttern über
die Kinder ſprechen zu können Eine zweite Gel it

r Tuberkuloſebekämpfung bilden die lärztlichen Unterſachungen Jedem einzelnen Tuberkuloſ nach Mög

lichkeit nachgegangen werden Von iſtdie Anſtellung eines arztes dritte egen
heit auf dem Lande bildet die e Kinder nach
dem Unterricht in der Säuglingspflege Auch die Mütter
beratungen uſw bieten Gel it zur Beratung in der
Tuberkuloſebekämpfung Dem Redner wurde für ſeine
Darlegungen lebhafter Beifall

Herr Regierungsrat Bollert teilte noch mit daß der
Hauptverein zur Bekämpfung der ucht mit dem
Aerzteverein des Regierungsbezirks ein Ab
kommen getroffen hat zur ärztlichen MithilfeFran Landrat v Chriſten Heiligenſtadt ſprach über

die

Jugendabteilungen der Vaterländiſchen Frauenvereine

in der die ſchulentlaſſenen Mädchen zur praktiſchen Betätigung
herangezogen werden ſollen Dieſe Jugendabteilungen ſtnd
Werbe und Vorbereitungsſtätten für die Vaterländiſchen
Frauenvereine Der Betätigung in den rwird ein weiter Spielraum gewährt Dabei ſoll den bereits
in der Jugendpflege tätigen Vereinen die meiſt um der jungen
Mädchen ſelbſt willen arbeiten kein Wettbewerb entſtehen
ihnen ſoll in keiner Weiſe etwas genommen werden Der
Vaterländiſche Frauenverein umfaßt alle Bekenntniſſe und fo
hat er auch das Recht ſich in den Jugendabteilungen zu be
tätigen und für ſich zu werben e Rednerin erörterte die
Arbeit in dieſen Jugendabteilungen die ſich auf die Heran
bildung der jungen Mädchen zur Säuglings und Kinder
pflege zur Betätigung in allerhand Hantierungen uſw be
iehen Aber neben Pflichten und Arbeit wird auch der

Freude Raum gegeben Der Verband der rin Fag
hat bis jetzt 10 Jugendabteilungen eingerichtet Vor
tragende trat für eine weitere Ausbreitung dieſer Einrichtung
ein

Der Leiter des Märkiſchen Wohlfahrtsamtes in Magde
burg Herr Direktor Buſch der a eichnete See

rovinz en bealler Wohlfahrtseinrichtungen in der
ſprach die

Zuſammenarbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins
mit dem Verein Kinderſchut

Kinderſchutzarbeit ſoll ſittlich und körperlich gefährdete
Kinder vewahren ſoll Eltern und Kinder belehren 230
Kinder wurden aufs Land gebracht aber viele müſſen auchder Zwangsfürſorge überwieſen werden Der Verein Kinder

ſchutz in der rerne rn bereit mit den Vaterländiſchen
Frauenvereinen in Verbindung zu treten doch empfiehlt es
ſich eigene Kinderſchutzvereine zu bilden Die Anteilnahme
der Frau Oberpräſident Exzellenz von der lenburg läßtr inderſchutz in allen Kreiſen werktatige

eu ndetDie r ſchloß die Tagung mit einem Dank an
alle die ſo viel Anregendes geboten en Am ittag
wurden unter Führung Halliſcher Damen die lung
Das Kleinkind das Vereinslazarett Kinderheilſtätte in

der Ludwigſtraße und der Kinderhort des hieſigen Vater
ländiſchen Frauenvereins in der mmelſtr
Abends fand zu Ehren der Gäſte im Stadttheater eine Feſt

vorſtellung ſtatt 9
Ortsausſchuß der Arbeitsgemeinſchaft der gaſtwirtſchaftlVerbände und Vereine Am Pieneig fand im R t

richtslaube eine Terſammlung der Wehand e



t

Kellnervereine ſtatt in der der Ortsausſchuß gegründet und der
wroviſoriſche Vorſtand gewählt wurde Sodann iſt der Lohntarif
nochmals durchberaten und beſchloſſen ihn am 18 Mai in Kraft
treten zu laſſen und mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln durch
zuführen Auch ſoll am Freitag eine öffentliche Aufklärungs
Verſammlung ſtattfinden

Sprechſtunden für Arbeiterinnen Die bei der Königlichen Ge
werbe Jnſprektion tätige Aſſentin Frl Wagner hält jeden
Freitag von 7 Uhr abends in den Dienſträumen der König
lichen Gewerbe Jnſpektion Bernburger Stroße 18 II
Sprechſtunden ab damit beſonders die Arbeiterinnen Gelegenbeit
haben etwaige Wünſche und Anliegen ohne Verluſt an Arbeits
eit vorzubringen

Auszeichnung Der auch in Halle bekannte Kapellmeiſter
Ferd Reiſſer in Eisleben der während der Kriegszeit ſchöne
Konzerte zum Beſten der Kriegsfürſorge geboten und dadurch für
dieſen löhlichen Zweck erhebliche Geldbeiträge aufgebracht hat er
dielt jetzt als Anerkennung hierfür das Verdienſtkreuz für Kriegs

Provinzial Nachrichten
Querfurt 15 Mai Kriegsnotgeld Der Kreistag

beſchloß für 100 000 M Kleinnotgeld in Form von 10 und
50 Pf Scheinen herſtellen zu laſſen und in den Verkehr zu brin
gen Als Kreisa ſoll erhoben werden 50 Prozent der nach
dem Kreis und Provinzialabgabengeſetz vom 23 Avril 1906
heranzuziehenden Staatseinkommenſteuer und der Normalſteuer
ſätze für die Einkommen von mehr als 420 bis einſchließlich 900
Mark ſowie 50 Prozent der ſtaatlich veranlagten nd Ge
bäude und Gewerbeſteuer ausſchließlich Betriebsſteuer

Quedlinburg 14 Mai Feſtnahme eines wei
teren Oeldiebes Von der Polizei wurde hier ein
weiterer Oeldieb und ſchwerer Einbrecher in der Perſon des
ous der e e entlaſſenen aber fahnenflüchtig ge
wordenen Unteroffiziers Ernſt Kreyenfeld feſtgenommen und
der Militärbehörde zugeführt Der Feſtgenommene hat bei
ſeiner eingeräumt mit dem ſchon verhafteten
Fahnenflüchtigen Klapproth genannt Ganſo gemeinſchaft
lich zunächſt den Einbruch auf dem Kloſtergut Wiperti
wo ihnen Wäſche und andere Sachen ſowie ein Reiſekorb ein
Lederkoffer eine Reiſetaſche und zwei Militär Woilachs in
die Hände fielen und daran anſchließend in derſelben Racht
den Einbruchsdiebſtahl im Vorratsraum der Kriegskiche auf
der Altetopfſtraße wo ſie Oel und Talg ſtahlen ausgeführt
zu haben Oel haben ſie dann in einem vorher aus
gekundſchafteten Erdgewölbe auf einem hiefigen Friedhofe
untergebracht und von da aus nach und nach verkauft
Kreyenfeld will eine 25 Pfund Kanne Oel in Halberſtadt
auf dem Bahnhofe und von Haus zu Haus gehend verkauft
haben Der in Halberſtadt feſtgenommen Fahnenflüchtige
Fritz Dode der auch hier bei der Polizei ſchon von früher her
noch in gutem Andenken ſteht kommt wie feſtgeſtellt wor
den iſt nicht als Spitzbube ſondern als Verkäufer oder
Hehler in Frage wobei er ein ſehr lohnendes Geſchäft ge
macht haben ſoll

Meuſeiwitz 44 Mal Erhöhung der Gas
preiſe Die Stadtverordneten beſchloſſen die Gaspreiſe
vom 1 Jani weiter zu erhöhen und zwar das Leuchtgas von
25 auf 30 Pf Motor Heiz und Kochgas von 18 auf 22 Pf
und Münzgas von 28 auf 34 Pf

Calbe a 14 Mai Das Obſt für die eigene
Bürgerſchaft Um der Bürgerſchaft die diesjährige
Obſternte zugute kommen zu laſſen beſchloß die Stadtverord
netenverſammlung auf Vorſchlag des iſtrats die Obſt
ernte unter der Bedingung zu verpachten daß der ganze Er
trag an die Stadt zum geſetzlichen Höchſtpreiſe verkauft wird

vermiſchtes
Das Geſtündnis im Kaſſiber Der merkwürdige Fall

daß ein Jnhaftierter einen Kaſſiber aus der Unterſuchungs
haft entſendet in dem er ſeine Straftat vekennt und ganz
genau beſchreibt kam in einer Verhandlung vor der Pots
damer Strafkammer zur Erörterung er der Anklage des
Diebſtahls hatte ſich ein Schmiedegeſelle zu verantworten
der in einem Dorfe in der Nähe von Potsdam in Arbeit
ſtand Der C hatte eines Tages in einem Papier
warengeſchäft ine Ausbeſſerung zu beſorgen und die
Gelegenheit benutzt um ſich die Oertlichkeit genau anzuſehen
und ſpäter einen von 310 Mark zu ſtehlen Der Ver
dacht der Täterſchaft fiel ſofort auf den Angeklagten der aber
auch in der Verhandlung jede Schuld beſtritt Zu ſeiner
großen Ueberraſchung legte ihm aber der Vorſitzende einen
Kaſſiber vor der ihn überführte Er hatte den Kaſſiber
einem Zellengenoſſen mitgegeben der früher entlaſſen wurde
der Genoſſe hatte aber das in ihn geſetzte Vertrauen ent
täuſcht und in dex Hoffnung auf eine Belohnung den Zetteldem Beſtohlenen ſwergeben Jn dem Kaſſiber der an ſeinen

Meiſter gerichtet war geſtand der Angeklagte ein daß er das
Geld geſtohlen habe er habe aber Gewiſſensbiſſe und bitte
den Betrag deſſen Aufbewahrungsort er genau beſchrieb der
Beſtohlenen wieder zukommen zu laſſen Das Geld iſt dann
auch wirklich an der angegebenen Stelle aufgefunden worden
Jn dem Kaſſiber erklärte der Angeklagte weiter er wolle
auch in der Verhandlung nicht eingeſtehen daß er der Dieb
ſei da er ſich ſonſt vor dem ganzen Dorfe zu ſehr zu ſchämen
haben würde Angeſichts des Beweismittels verzichtete der
Angeklagte auf weiteres Leugnen Der Gerichtshof ver
rteilte ihn da es fich um einen ſchweren Diebſtahl
handelte zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten

Mord an einem Wachtvpoſten Jn Doudlewitz wurde der
wachthabende Jnfanteriſt ermordet Unweit von der Mordftelle
wurde die Leiche eines vergewaltigten Kindes aufgefunden Die
Täter zwei Soldaten die zuerſt das Mädchen und dann den ein
ſchreitenden Wachtpoſten ermordeten ſind geflüchtet

Hunderttauſend Kronen für acht Jahre Zuchthaus Ein
Aufſehen erregender und viel erörterter Rechtsfall hat ver
gangene Woche im norwegiſchen Storting ſeinen Abſchluß ge

funden Ein e Hoel war 97 e a zueiner langen Zuchthausſtrafe wegen ordbra ver
urteilt worden obwohl er fortdauernd ſeine Unſchuld be
teuerte Nach vielen Anſtrengungen gelang es ihm indes
eine Reviſion herbeizuführen die das Ergebnis e daß
ſeine Unſchuld ei ei bewieſen wurde Jnzwiſchen
hatte er aber ſchon acht e lang unſchuldig im Zuchthaus
geſeſſen und es galt daher ihm naben der moraliſchen und
jwridiſchen Genugtuung auch eine wirtſchaftliche Entſchädi
gung für ſeine nen Leiden zu bieten Das höchſte
norwegiſche Gericht hatte dieſe mit hunderttauſend Kronen
in Vorſchlag und der Storting bewilligte dieſe
Summe auch glakt letzter Stunde verſuchte ein Storting

Unterdrückung der Friedenspropaganda

mitglied die Summe auf fünfzigtauſend Kronen herabzu
drücken fand aber einen folchen Widerſtand bei allen Par

teirn doß der Antrag ſchleunigſt zurückgezogen wurde Des
unſduldig Verurteilte wird ſomit ſeine hunderttaufend
Kronen durch den Staat ausgezahlt erhalten

Letzte Depeſchen

in Frankreich
Genf 15 Mai Privattelegramm Gegen die

Handelskammern von Marſeille und Lyon wurde wegen ihrer
Beſchlüſſe zugunſten eines baldigen Friedens eine Unter
ſuchung von der Regierung eingeleitet

Die franzöſiſchen Gewerkſchaften zur Friedensfrage
Genf 15 Mai r es Wie das Journal dePeuple ſchreibt haben ſich 80 Prozent der franzöſiſchen Ge

werkſchaften für die baldige Löſung des europäfſchen Krieges
auf freie Verſtändigung von Volk zu Volk ausgeſprochen

Abberufung des portugieſſſchen Geſanöten

Vern 15 Maj Priv Tel Schweizer Blättermelden aus Paris daß der dortige portugieſiſche Geſandte
nach Liſſabon abberufen ſei

Unruhen in Kanada
Zürich 15 Mai Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris iſt über Franzöſiſch Kanada der verſchärfte
Belagerungszuſtand verhängt Es bildeten ſich Banden von
je 1060 Mann unter einem gemeinſamen Oberbefehl Eine
Hauptſchlacht wütete drei Tage und drei Nächte Alle
Waffenläden wurden zerſtört Ein Benzinlager wurde in
die Luft geſprengt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Die Generalverſammlung der Deutſchen Bank

Jn der geſtrigen Generalverſammlung bemerkte der Vor
ſitzende Generalkonſul Nudolph v Koch auf die Frage eines Ak
tionärs der Aufklärung über die Umſtände erbat welche zum
Ausſcheiden der Hohenlohe Geſellſchaften aus dem
Jntereſſenkreiſe der Deutſchen Bank geführt haben daß die An
gelegenheit erſt im neuen Jahr und zwar ganz kürzlich erfolgt
ſei und daher im Geſchäftsbericht für 1917 eine Erwähnung nicht
finden konnte

Zur Beantwortung der Frage nahm Direktor v Gwin
ner das Wort Er erklärte gegenwärtig kaum etwas anderes
ſagen zu können als was zurzeit der Uebernahme dieſer Ange
legenheit im Juli 1913 bekannt geworden ſei Die Deutſche
Bank habe ſich ſchweren Herzens damals entſchloſſen die Ver
pflichtungen des Fürſtenkonzerns zu übernehmen und der Abwick
lung entgegenzuführen Aus Kreiſen ihrer Vorgängerin die
Deutſche Bank ſei bekanntlich nicht der erſte Freier dieſer Frau
geweſen ſei damals geſagt worden daß zur Löſung dieſer Her
kulesarbeit die Kraft der Deutſchen Bank gerade ausreiche Um
den deutſchen Markt vor den ſchwerſten Erſchütterungen zu ve
wahren habe die Verwaltung ſich nicht geſcheut damals die zahl
reichen Verpflichtungen aus den verunglückten Speku
lationen und Anternehmungen des Fürſtenkon
zerns zu übernehmen und die Schulden einzulöſen die dieſer
bei der Seehandlung bis zum letzten Geldgeber des Jn und Aus
landes in den größten Beträgen aufgenommen hatte Jm Laufe
der Jahre ſei es möglich geweſen die Angelegenheit abzuwickeln
und wenn man die ſchweren La in Betracht ziehe die damit
verknüpft waren ſo könne das Geſchäft für nichts wen i
ger als ein gutes angeſehen werden Es ſei der Ver
waltung ſeit Jahresfriſt bekannt geweſen daß Fürſt Hohenlohe
bezw ſeine Ratgeber eine andere Verbindung ſuchten Sie habe
ſich darüber keinesfalls gegrämt Die Nachfolgerin werde
viel leichtere Arbeit haben da es ſich jetzt um erheblich ver
ringerte Summen handele Die Deutſche Bank habe ihren Schuld
ner in keiner Weiſe gedrängt oder geſchraubt Die Tatſache daß
der Fürſtenkonzern die Verbindung gelöſt habe wurde zur Zeit
der Bilanzſitzung der Bank bekannt und eins der erfahrendſten
Mitglieder des Aufſichtsrats habe das bezeichnende Wort geprägt
daß dadurch der Deutſchen Bank eine Kapitals
erhöhung erſpart bleibe

den Geſchäftsgang im laufenden Jahre
bemerkte Redner daß die Entwicklung ähnlich wie im vorigen
Jahre eine erfreuliche ſei Die Umſätze hätten ſelbſtverſtändlich
eine weitere Steigerung und zwar um 40 Prozent erfahren was
wohl mit der Jnflation und dem ſtarken Geldumlauf im Zuſam
menhang ſtehe Die Verſammlung genehmigte den Abſchluß für
1917 und erteilte die Entlaſtung Die auf 14 Prozent feſtgeſetzte
Dividende iſt ſofort zahlbar Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat
wurden die ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt Nenuge
wählt wurde Dr Fritz Oppenheimer i Fa Emanuel Friedländer

Co in Berlin und Direktor Aron Hirſch Hirſch Kupfer und
WMeſſingwerke G in Berlin Halberſtadt

Berlin 15 Mai Bei ziemlich m Verkehr be
kundete die Börſe namentlich für Werte der
chemiſchen und der Rüſtungsinduſtrie große Kaufluſt vor
allem waren Theodor Goldſchmidt Aktien auf Gerüchte von
dem vorteilhaften Verkauf eines Patents zu bedeutend ge
ſtiegenen Kurſen gebeſſert Ferner ſtiegen Aktien Geſellſchaft
für Anilin Fabrikation Bergmann Elektrizität
Guillaume Köln Rottweiler Rheinmetall und imler
Aktien Für Deutſche Erdöl zeigte ſich glei lebhafte

L

Berlin 15 Mai Während bisher bekannt gewordenwar daß den Zandwirten 450 Mark für Hafer von ben Pro

viantämtern gezahlt wurde iſt heute eine Verfügung er
ſchienen wonach das Kriegsernährungsamt der Heeresver
waltung die Ermächtigung erteilt bis 600 Mark für Hafer
anzulegen Man hat m 23 gehört ob dieſerPreis tatſächlich bezahlt n Viel geſprochen wurde
im hieſigen enverkehr über die eren Ankünfte von Brot

treide aus der Ukraine in Berlin Re an die hieſigen
ühlen p Vermahlung verteilt werden Zrften Jm Ge

ft mit Saatgetreide herrſcht noch manche age be
onders in Gerſte Jm Sämereihandel hat ſich vichts ver
ändert Die Kommunen haben noch gf re Mengen getrock
neter Kohlrüben für Futterzwecke ver r für die ſte ſelbſt
keine Verwendung haben und für deren Verkauf ſie die Se
nehmigung nachſuchen Wetter Schön

Akt Geſ für rheini iſche ZementJnduſtrie in Be
kum Aus Zementverkäufen wurden im abgelaufenen Betriebs
jahre 1 195 576 i V 469 895 M vereinnahmt Unkoſten er
forderten 0,78 0,35 Mill Mark Bei Abſchreibungen von 0,16

0,10 Mill Mark verblieb einſchließlich Vortrag ein Reingewinn
von 332 959 92 511 aus dem wie bereits ge eine Di
vidende von 10 0 Prozent verteilt werden ſoll Der Reuvor
trag erhöht e 237 92 511 auf 175 0790 M Jm neuen Feſt
jahre hat der Verſand bisher allgemein nachgelaſſen Es iſt des
halb ein Schluß von dem günſtigen Ergebnis des Vorjahres auf
das diesjährige Erträgnis verfehlt

PortlandZementwerke Salder Nach dem
Bericht des Vorſtandes wurden in 1917 150 000 M neue Vorzugs
aktien mit Gewinnberechtigung vom 1 Januar 1918 gemäß
früheren Beſchluſſes ausgegeben Unter dem Zuſammenſchluſſe in
der Zementinduſtrie gelang es mit großer Mühe ein beſſeres Er
gebnis als im Vorjahre zu erzielen Einſchlieslich Gewinnvor
trag aus 1916 von 27 919 M 19 378 ergibt ſich nach Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen von 105 553 M 62 040 ein
Reingewinn von 98 808 M 49 286 M der wie folgt verwendet
werden ſoll r 6500 M 2000 Tantieme des Auf
chtsrats 9201 M 2040 10 Prozent Dividende i

4 Prozent gleich 43 320 M 17 328 Kriegsſteuer Rück
lage 22 000 M Vortrag 17 788 M 27 919

Oberſchleſiſche Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1917 25 Proz Dividende vor wie in den
drei Vorjahren

Die Badiſche Anilin und Sodaſabrik in Ludwigs
hafen welche ſich voriges Jahr im Südharz ein Gipsvorkom
men ſicherte nahm neuerdings nahe dem Bahnhof Niederſachs
werfen Geländeanköufe vor zur Ausbeutung der dortigen Ginvs
lager Auf dem früheren Gipswerk Zum Kupferhammer wird
ein Unternehmen größten Stils zur Gewinnung der rohen Gips
ſteine errichtet

Wayß Freitag Neuſtadt a d Haardt Jn der Ge
neralverſammlung wurde die Auszahlung einer Dividende von
10 Prozent beſchloſſen Der Generaldirektor bemerkte zu dem Ge
ſchäftsbericht daß die Aufträge ſeit dem 1 Februar l Js weiter
befriedigend eingegangen ſeien ſo daß auch für das laufende
Jahr ein günſtiges Ergebnis erwartet werden könne

Die Zuckerfahrik Könnern G m b 5 beſchloß eine große
Trockenanlage zu bauen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnechrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

237 Köäniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie
5 Klaſſe 7 giehungstag 15 Mai 1918

zo gene Nummer find zwei glei Gewund a Ter an r x ehe xbteilungen I und II
m äOhne Gewähr A St U f Nachdruck verhoten

Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 6 Gewinne zu 10 000 t 66599 166339 194988

2 Gewinne zu 6000 Mk 170694
70 Gewinne zu 3000 Mk 648 12001 16571 45463 48224

50486 60775 62896 70774 78171 76299 89685 94228 96899
108534 111766 112664 113061 117006 126875 191921 140720
142908 1650802 156625 159136 164671 166426 160082 160628
202203 206976 217091 218020 223499

160 Gewinne zu 1000 M 5536 10074 184651 15961 20346
21269 28334 29687 832597 34597 87536 41101 47794 538521
65358 66706 64698 66504 69386 74351 76058 76866 87237
87818 69950 91112 94709 96886 102214 107663 109681
109746 110069 110628 113160 1136560 114254 125406 127896
128156 129612 134366 137372 138139 140563 1414356 143085
143425 144872 160975 1523656 154634 1655466 155838 1668915
166386 182623 187386 189478 191207 193117 193829 1988094
195496 196010 201988 206569 206954 209222 211929 213484
7 214850 215988 220664 220741 222100 223384 225646

4

206 Gewinne zu 500 Mk 630 7572 6902 94869 12681
13806 16976 17371 17941 22050 22408 30818 41926 50206
62028 56607 66931 568808 66082 66614 696561 70149 72278
74178 75019 82172 84002 869062 91117 96696 98244 98710
99772 99838 103698 1065476 106613 109854 112296 114879

Kaufluſt Jm Verlauf trat auch erhöhtes Jntere

i hervorütten und Bergwerksin
Gelſenkirchen e es i eger Phönix und
Der Anlagemarkt

Deviſenkurſe
Berlin 15 Mai

Die amtſichen Notierungen für el i A l ſehenfich u der heutioer Börſe in r arn
wie folgt

aq

Geld Brief Geld Brie

216,00
153 00
162 75
159 15

112,75

66 65

29,50

33
162,25
159,25
112 50

66 55

79,00

215,50 216,00
152,50 153,50
162,25 162,70
159,25 159,75
112,50 112,75

66 55 66 65

1325 29 75

für ein türkiſches Pinnd
Spanien Geld 103,00 Brief 104 00

für 100 Peſetas

116069
186871
145236
167669
191645
202784
211226
226120

124747
137309
145894
168981
192119
205669
214785
229923

126486
138847
1461165
168992
194648
206590
2165787
231672

126263
139179
148823
170602
196018
207110
216758
232021

In der Nachmittags
2 Gewinne zu 10 000

6 Gewinne zu 5000 Mk 118682 150770 167266
62 Gewinne zu 3000 Mk 2610 286540 47042 40200 66227

en

701651 83207

126668
141679
1656632
170968
197299
207842
217137
232886

126917
141692
1656991
170984
197651
210027
223317
233904

127909
142026

185244
142816
162960
190590
202119
211161
225604

wurden Gewinne über 240 Mk
k 88265

112613 117915 1386692 189284
149446 1652308 167964 169080 190830 192777 195660 203645
212963 219489 229691 230696 233732

148 Gewinne zu
12914 165166

87286
74348

165499

41008
74764 838130

1000
15641 16668

3996 8201
24688 279060 28098 86626

41366 41982 55041 56089 68286 63872
84095 84217 86562 90001

106002
128790

8446

107003
134754

135124 1408908 142669 146046 1657448 166180 1668779 162628
16686568 168738 169610 171116 177146 1826547 183512 167960
193860 1909018 200497 207858 211076 211285 211411 214814

226500 288191
200 Gewinne

15640 16501 21
600 Mk 8562 12440 12616 16101
21291 24000 24949 28167 268449 82048

889269 365227 36674 46915 50170 50612 61836 61970 57007

et 60244 62616
746880 80691 681411 82467 83969 66848 908094 99232
103409
119902
160009
171631
185038
190270
205955
224239

107276
126015
160533
178370
134828
102688
20894
381608

64004

109644
1272909

163144
173408

66571

111647
161411
164720
179661
167267
196605
2166612

66702 70186

112946
161454
166766
161161

72460

114669
163188

tSewinnanszug der 11 Preußiſch Snddentraen
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